
ab. Eine große Hilfe für die 
Qualifizierung ist die im Tri
büne-Verlag erschienene Lehr
briefreihe „Arbeitsstudium, 
Arbeitsgestaltung und Arbeits
normung“ .
Die Parteiorganisationen müs
sen dem Arbeitsstudium, der 
Arbeitsgestaltung und der Ar
beitsnormung große Bedeu
tung beimessen und darauf 
achten, daß die staatlichen 
Leiter ihrer Verantwortung 
für die Anwendung des Ar
beitsstudiums gerecht werden. 
Diese Verantwortung besteht 
darin:
1. Den zielgerichteten, kon
zentrierten Einsatz der Spe
zialisten des Arbeitsstudiums 
für die perspektivischen 
Hauptaufgaben zu organisie
ren.
2. Das wissenschaftliche Ar-

Der Erfolg des wissenschaft
lichen Arbeitsstudiums häpg* 
vor allem von der aktiven 
und schöpferischen Teilnahme 
der Werktätigen ab, die be
sonders bei der Erarbeitung 
von Analysen, bei der Ausar
beitung und Verteidigung der 
Projekte und bei der Realisie
rung der festgelegten Maß
nahmen eine große Rolle 
spielt. Voraussetzung dafür 
ist, daß die Partei- und Ge
werkschaftsorganisationen so
wie die staatlichen Leiter den 
Werktätigen die ökonomischen 
und politischen Auswirkungen 
des wissenschaftlichen Arbeits
studiums ausführlich erläu
tern und daß xdie Leiter den 
Werktätigen rechtzeitig ausrei
chende Informationen über 
die Aufgaben und die Ergeb
nisse von Arbeitsstudien ver
mitteln.
Die aktive und schöpferische 
Teilnahme der Werktätigen 
im Arbeitsstudiüm kommt im, 
sozialistischen Wettbewerb, 
besonders in der sozialisti-

beitsstudium organisch in das 
System der Anwendung mo
derner Leitungsmethoden ein
zuordnen.
3. Die Mitwirkung der Werk
tätigen bei der Anwendung 
des Arbeitsstudiums, der Ar
beitsgestaltung und Arbeits
normung zu gewährleisten. 
Darüber hinaus haben die 
Ministerien und die WB die 
Verantwortung, die guten Er
fahrungen bei der Anwen
dung des Arbeitsstudiums 
schnell zu verallgemeinern, 
die ihnen unterstehenden In
genieurbüros auf die Anwen
dung der Methoden des 
Arbeitsstudiums und der Ar
beitsgestaltung zu orientieren 
und den Betrieben und Ein
richtungen bei der Aus- und 
Weiterbildung der Kader zu 
helfen.

sehen Gemeinschaftsarbeit, am 
besten zur vollen Entfaltung. 
Formen der aktiven Mitwir
kung der Werktätigen im Ar
beitsstudium sind zum Bei
spiel sozialistische Arbeitsge
meinschaften und Neuerer
kollektive, die neue Lösungen 
für den Produktions- und Ar
beitsprozeß ausarbeiten und 
realisieren sowie Spezialisten
gruppen, die verschiedene Sei
ten des Reproduktionsprozes
ses nach bestimmten Program
men untersuchen. Vor allem 
geht es aber um die unmittel
bare Teilnahme der Werktäti
gen an Untersuchungen im 
eigenen Arbeitsbereich sowie 
um die Beratung von Vor
schlägen und Hinweisen in 

Belegschafts Versammlungen 
und bei Zusammenkünften der 
gesellschaftlichen Organisatio
nen. Der sozialistische Wett
bewerb hat u. a. das Ziel, 
durch komplexe sozialistische 
Rationalisierung die Effekti
vität der Arbeit zu erhöhen, 
die Arbeits- und Lebensbedin

gungen zu vervollkommnen 
und damit höhere Ergebnisse 
für die Gesellschaft und für 
den einzelnen zu erreichen. 
Davon ausgehend, haben die 
Werktätigen des Kabelkom
binates Berlin und viele an
dere Betriebskollektive die 
umfassende Anwendung des 
Arbeitsstudiums, der Arbeits
gestaltung und Arbeitsnor
mung zu einer Aufgabe ihres 
Wettbewerbs zum 20. Jahres
tag der DDR erklärt.
Sache aller Parteiorgani
sationen und Gewerkschafts
leitungen ist es, solche Initia
tiven wirksam zu unterstützen, 
indem sie „in allen Betrieben 
und Kombinaten entschiede
ner ihre Forderungen und 
Vorschläge zur umfassenden 
Einbeziehung der Werktätigen 
in die Planung und Leitung 
sowie zur Entwicklung einer 
sozialistischen Arbeitskultur 
und Arbeitsplatzgestaltung 
vertreten“ .2)
Das wissenschaftliche Arbeits
studium ist hervorragend dazu 
geeignet, die sozialistische Ge
meinschaftsarbeit von Wissen
schaftlern, Technikern, Öko
nomen und Arbeitern im so
zialistischen Wettbewerb wei
ter zu fördern, sie zum öko
nomischen Denken zu erzie
hen und die Interessen der 
Werktätigen bei der sozia
listischen Rationalisierung zu 
wahren. Durch ihre Mitarbeit 
bei der Durchführung von Ar
beitsstudien werden die Werk
tätigen nicht nur zu Akteuren \ 
der revolutionären Verände
rung ihrer Arbeitsbereiche, 
sie verändern sich zugleich 
selbst, weil sie neue Kennt
nisse und -neue Erfahrungen 
erwerben, weil sie sich ihrer 
Rechte und Pflichten als so
zialistische Eigentümer immer 
besser bewußt werden.
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2) Bericht dies Politbüros an die 
9. Tagung des ZK, NI> vom 
23. 10. 1968
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